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Eingegangen am 18. I. 21HJ2 

Dipl..ßiol. DII-.TMr.R KLAUS, Heimstätten 10. D-04571 Rötha 

Nachtra g Nachwei st' drr l)ül1('n-A meisc njun gfer M)"r",el eoll b()re (TJ.;nl:;lI.. 1941) in der Braun ­
kohlen-Rergbllufolgl'landschafl NW·$achsrn s (I IlS«:IIl : Ncuro]Jlerida: l\IyrmcICOIuidae). - ( I) Erst nach 
Erschcincn der oben aufgeffihrten Arbeit in Mauritiana 18 (I) 2001 : 143- 149 wurde offensichtlich. daß die 
Fundorte der von M. JIlSSAT erbrachlen Nachweise (S. 146) von Myrmeleoll bore nicht mit den eigenen idcn­
lisch sind bzw. nichlunmillelbar angren1.en. Während sich die sogcnanll1e .. Quanitkippc·' (wie aus den ange­
gebenen Koordinalen ableitbar) im ersten Viertclquadmll1cn des TK-25-Rastcrs 4839-NW befindei, liegen die 
ällrllich Slruklurierten Habitate der von M. JESSAT gemeldeten Vorkommen im (Südosten des) drillen Viertel­
quadranlen dieses Raslers. Es handel! sich hierrnil also um ein Fundgebiet aus dem sächsischen Teil 
der Tagebau-Region "Profen·Nord··. 

(2) Deswciteren blieb bei der Endfassung des Manuskriptes eine Litcmlumngabc (J ESSAT 2000) unberüek­
sichligl. Diese wird hier nachgereichi (siche Lilcraturver..:eichnis unlen). 

(3) Hinsichllich der Determination der drei Ix:tmchletell Myrmcleontiden-Larven können noch folgende 
..:usälzliehe Hinweise gegcben werden. Ncben dem ßestimmungsschlüssel von GEPI' & HÖI.zEl (1989) - auf 
den bereits verwiesen wurde und der fiir Larven des drillen Sladiums ausgelegl iSI - gibt FRIIU!OEN 
(1913) zwei ßeSlimnlllngSlabcllell. wobei erstere ror lebende Larven allcr SI11dicn der drei Arten (Myrmelcoll 
Jormicurius. M. bore und Euro/eoll lIostros) verwendbar sein soll. Diese Tabelle ist nachfolgend (übersetzt) 
wiedergcgeben und läßt sich auch ohne die dazugehörigen SIrichzeichnungen vcrwendcn. 

I. Hinterhcine ntit zwei dunklen Fleckcn, ein runder auf der Hüftc und ein länglicher auf dem Fcmur 

Hinterbeine ohnc Flecken 2 
2. Venlmlseile des Kopfes mit eioem eiozelncn Paar ovaler dunkler Flccken. Larvc gewöhnlich blaß gr'.iulich 

M. borc 
- Venlmlseile des Kopfes mit mehreren dunklen Flecken. Larve gewöhnlich rötlich gelönl . E.1I0Ilrw· 

Die zwclte FMIII[I>EN'Sehe Tabelle ermöglicht die Bestimmung von getrocknelcn oder in Alkohol konscr­
vierten Larven des 7.1' .. dtcn und drillen Stadiums. Da hierbei aodere Merkmale geoutzt werden (z. B. Anzahl 
der Labialpalpenglicder, ßeborslung des achlen Abdominalslerniles) empfiehlt es sich. bei der DClerminalion 
von (konscrvierlem) Sammlungsmalerial, die mil entsprechenden Abbildungen vcrsehene Originalarbcil ein-
7.usehen. 

Das jeweilige Larvenstadium läßI sich durch Messung der Kopfbreile cmlil\eln (Maßangaben Hir nord­
curopäisches Malerial aller drei Arten bei FRIHEDEN 1913; enlspreehende Werte ftir Larven von M. /vrmiC(I­
rius und E. 1I0SIms aus der Umgebung von Basel nennt EOllN 1939). 

(4) Im Jahre 200 I konnten im Bereich des ehemaligen Tagebaues Espcnhain zwei Fundortc \'on Lar"en der 
Dunen-Ameisenjungfer bo,.e) ermillel! wcrden. 

" 
" 

co. 
(5. Juli): 
Slandort wird in den nächslen Jahren durch die Restloch·Flutung überslaut 
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F undon-Bezeichnung: 
'cnaue Lohlität: 
Koordi Raten: 

MTB TK 2S 
Funddatum: 
Fangmethode: 
Bemerkungen: 

Tagebau Espcnhain (nordöstL Rötha) 
Ki nfläche unminelbar westlich der Überka mt der Ta cbau-Einfahrt 

GeogrllphischC Breite: 51" 12' 45,] ' N 
GeooroDhische UD!!.e: 12" 26' 28,4 ' E 
4740-50 
22. 07.01 
Larvenentnahme aus Trichtern 
2 exponierte Trichter auf einer Fläche von ca. 100 m1 ; 

am 20. 05. 01 in unmillcloorcr Nacllbarschaft an geschützten Stellen (gehölz. 
bestandene ßöschungen) 118 Trichter - davon viele sehr kleine - gezahl!. 
drei Kontrollen ergaben t.-, (L ) 
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Der Zwergb liiuling (Cupido minimus t ine neue TlIIgflllll('nIIrl im Allenburger Llilnd. - Bel emer 
Exkursion am S.luni 2001 am Ostrand dcr Ilaselbachcr Kippenlandsehaft nördlich von Altcnburg cntdecktc 
ich z .... 'Ci Falter des Z"'Crgbläulings (c. minimus). Der Fund stc11t den erstcn Nachweis der Art fiir das Alten­
burger Land dar (siehc auch l UNGMANN (960). 

Am 9. 6. 2001 konntc ich am glcichen Flugplatz fiinfFaltcr. am 13.6. clfFaltcr lind urn 20. 6. fiinfFaltcr 
beobachten. Die Fundstcllcn liegcn zwischcn Haselbach (MTß 4940/3) in Thüringen und Rcgis-ßreitingen 
(MTß 494011) in Sachsen. auf cngbegrenztcn trockenen Grasfluren am Ostrand der aufgeforstctcn Kippen­
flächen mit reichlich Wundldccbestand (A. '1/lneroria). Auch Klaus Strumpf/Altenburg erwähnte diesen 
Wllndklecbestand in seiner Flora \Ion Altenburg (STRUMPf" 1992). 

Der Zwergbläuling ist zwar europaweit verbreitet. siedelt aber nur lokal auf kalkhallIgen Böden mit Vor· 
kommen der Futterpflanzen Wundklee und Kronwicke (Koclt 1988, & Lf.WING!"ON 1998). Die näch­
stcn Vorkommen der Art liegen im Jenaer Muschelkalkgebiet. Im Altenburger Land konnte ich die Art trotz 
zahlloser Exkursionen in den letzten SO Jahren nicht finden. 
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